
Freude   trotz

Mitmenschen



Augustin:

«Die Seele nährt sich von dem, 
woran sie sich freut.» 



Johannes 16,22:

Auch ihr seid jetzt traurig; 
doch ich werde wieder zu euch kommen. 
Dann wird euer Herz voll Freude sein, 
und diese Freude kann euch niemand 
mehr nehmen. 





Philipper 2,1-2:
Nicht wahr, es ist euch wichtig, einander im Namen 
von Christus zu ermutigen? Es ist euch wichtig, euch 
gegenseitig mit seiner Liebe zu trösten, durch den Heiligen 
Geist Gemeinschaft miteinander zu haben und einander 
tiefes Mitgefühl und Erbarmen entgegenzubringen? 
Nun, dann macht meine Freude vollkommen und haltet 
entschlossen zusammen! Lasst nicht zu, dass euch etwas 
gegeneinander aufbringt, sondern begegnet allen mit der 
gleichen Liebe und richtet euch ganz auf das gemeinsame 
Ziel aus.



2. Korinther 1,24:

Denn wir möchten nicht über euch 
und euren Glauben herrschen, sondern 
helfen, dass ihr euch freuen könnt.





Maggie Gorban:

«Alles, was du weggibst, wirst du wieder erhalten, 
alles, was du behältst, wirst du verlieren. 
Wenn du Liebe verschenkst, wirst du Liebe bekommen, 
wenn du Freude austeilst, kommt Freude zurück.» 



Philipper 2,1-2:

Nicht wahr, es ist euch wichtig, einander im Namen 
von Christus zu ermutigen? Es ist euch wichtig, euch 
gegenseitig mit seiner Liebe zu trösten, durch den Heiligen 
Geist Gemeinschaft miteinander zu haben und einander 
tiefes Mitgefühl und Erbarmen entgegenzubringen? 
Nun, dann macht meine Freude vollkommen und haltet 
entschlossen zusammen! Lasst nicht zu, dass euch etwas 
gegeneinander aufbringt, sondern begegnet allen mit der 
gleichen Liebe und richtet euch ganz auf das gemeinsame 
Ziel aus.



Johannes 15,11-12:

Ich sage euch das, damit meine Freude 
euch erfüllt und eure Freude vollkommen ist. 
Liebt einander, wie ich euch geliebt habe; 
das ist mein Gebot.





Philipper 2,2:

Nun, dann macht meine Freude vollkommen 
und haltet entschlossen zusammen! Lasst nicht 
zu, dass euch etwas gegeneinander aufbringt, 
sondern begegnet allen mit der gleichen Liebe 
und richtet euch ganz auf das gemeinsame Ziel 
aus.



Philipper 2,3-5:

Rechthaberei und Überheblichkeit dürfen keinen Platz 
bei euch haben. Vielmehr sollt ihr demütig genug sein, 
von euren Geschwistern höher zu denken als von euch 
selbst. Jeder soll auch auf das Wohl der anderen 
bedacht sein, nicht nur auf das eigene Wohl. 
Das ist die Haltung, die euren Umgang miteinander 
bestimmen soll; es ist die Haltung, die Jesus Christus 
uns vorgelebt hat.



Philipper 2,6-8:

Er, der Gott in allem gleich war und auf einer Stufe mit 
ihm stand, nutzte seine Macht nicht zu seinem eigenen 
Vorteil aus. Im Gegenteil: Er verzichtete auf alle seine 
Vorrechte und stellte sich auf dieselbe Stufe wie ein 
Diener. Er wurde einer von uns – ein Mensch wie 
andere Menschen. Aber er erniedrigte sich noch mehr: 
Im Gehorsam gegenüber Gott nahm er sogar den Tod 
auf sich; er starb am Kreuz wie ein Verbrecher. 



Hebräer 12,2:

Weil Jesus wusste, welche Freude auf ihn wartete, 
nahm er den Tod am Kreuz auf sich, und auch die 
Schande, die damit verbunden war, konnte ihn nicht 
abschrecken. Deshalb sitzt er jetzt auf dem Thron 
im Himmel an Gottes rechter Seite. 



Philipper 2,9-11:

Deshalb hat Gott ihn auch so unvergleichlich hoch 
erhöht und hat ihm als Ehrentitel den Namen gegeben, 
der bedeutender ist als jeder andere Name. Und weil 
Jesus diesen Namen trägt, werden sich einmal alle vor 
ihm auf die Knie werfen, alle, die im Himmel, auf der 
Erde und unter der Erde sind. Alle werden anerkennen, 
dass Jesus Christus der Herr ist, und werden damit Gott, 
dem Vater, die Ehre geben. 



«Ich habe eine Leidenschaft; 
die ist Jesus und Jesus allein. 
Alles andere ist ihm untergeordnet.»

Nikolaus Ludwig von Zinzendorf 


